
27. August 2024

Sicherheitsmaßnahmen: Fällungen von
Kehren-Bäumen in Johannisthal

&quot;Erfahren Sie alles über die bevorstehenden
Baumfällungen in Johannisthal und Baumschulenweg, die

vom 26. bis 30. August 2024 aus
Verkehrssicherheitsgründen durchgeführt werden.

Informationen zu betroffenen Bäumen und
Fällgründen.&quot;

In einer Ankündigung des Straßen- und Grünflächenamtes wurde
bekannt gegeben, dass in der Woche vom 26. bis 30. August
2024 Baumfällungen durchgeführt werden müssen, um die
Verkehrssicherheit in der Stadt zu gewährleisten. Diese
Maßnahme ist eine Reaktion auf die Feststellung von Schäden
an mehreren Bäumen, die potenziell gefährlich für Passanten
und Fahrzeuge sein könnten.

Besonders betroffen ist die Herweghstraße in Johannisthal, wo
am 28. August 2024 eine Linde gefällt werden muss. Mit einem
Stammumfang von 182 cm und einer Höhe von 16 m ist dieser
Baum nicht nur stattlich, sondern auch eine wichtige grüne Oase
in der Umgebung. Allerdings wurde ein erheblicher Pilzbefall
sowie eine Schädigung des Stammfußes und der Wurzelstock
festgestellt, was das Fällen unumgänglich macht.

Details zu den Fällungen

Neben der Linde in Johannisthal wird ein weiterer Baum an
einem Spielplatz in Baumschulenweg gefällt. Auch hier sind
Sicherheitsüberlegungen die treibende Kraft hinter dieser
Entscheidung. Die genauen Details zum Baum in



Baumschulenweg wurden noch nicht veröffentlicht, jedoch ist
auch hier eine ähnliche Problematik mit dem
Gesundheitszustand des Baumes zu vermuten.

Die Fällungen werden in der 35. Kalenderwoche stattfinden. Dies
ist für die Anwohner möglicherweise mit vorübergehenden
Einschränkungen verbunden, insbesondere durch das Aufstellen
von Absperrungen und die Sperrung von Parkplätzen in den
unmittelbaren Bereichen der betroffenen Bäume. Dennoch wird
erwartet, dass die Maßnahmen schnell und effizient
durchgeführt werden.

Die Bedeutung dieser Baumfällungen sollte nicht unterschätzt
werden. Gesunde Bäume sind entscheidend für die Umwelt und
das Stadtbild, aber kranke oder geschädigte Bäume können ein
erhebliches Risiko darstellen. Pilzinfektionen, wie sie hier
festgestellt wurden, können sich schnell ausbreiten und auch
andere Bäume gefährden. Daher ist das Eingreifen durch die
Stadtverwaltung nicht nur ein aktiver Schritt zum Schutz von
Bürgern, sondern auch zur Erhaltung der restlichen
Baumlandschaft.

Die Reaktion der Öffentlichkeit

Die Ankündigungen über die Baumfällungen haben bereits erste
Reaktionen aus der Bevölkerung hervorgerufen. Viele Anwohner
sorgen sich um den Verlust von Grünflächen und der damit
verbundenen biologischen Vielfalt. Bäume sind nicht nur
Lebensräume für viele Tiere, sondern tragen auch zur
Verbesserung der Luftqualität und zur Minderung des
Stadtklimas bei. Es bleibt abzuwarten, wie die Stadtverwaltung
diese Bedenken adressieren wird, insbesondere in Hinblick auf
das Nachpflanzen von Bäumen und das Ersetzen dieser
wertvollen Ressourcen.

Es ist anzumerken, dass der Gemeinderat und die städtischen
Beamten bereits vorschlagen, nach der Fällung neue Bäume zu
pflanzen. Dies wäre ein Schritt in die richtige Richtung, um das



ökologische Gleichgewicht in der Stadt aufrechtzuerhalten und
den Verlust der Bäume zumindest teilweise zu kompensieren.
Ein wichtiger Aspekt wird auch die Auswahl der Baumarten sein,
um die zukünftige Gesundheit der Stadtgrünflächen
sicherzustellen.

Insgesamt bleiben die kommenden Tage spannend, während
sich die Stadt auf die bevorstehenden Baumfällungen
vorbereitet. Es ist zu hoffen, dass alle Maßnahmen sorgfältig
geplant und durchgeführt werden, um die Sicherheit der Bürger
zu gewährleisten und gleichzeitig die langfristigen Vorteile des
urbanen Grüns zu stärken.

Betroffene Gebiete und Ausblick

Die Maßnahmen zur Baumfällung betreffen gezielt stark
frequentierte Straßenzüge und Spielplätze, wo die Sicherheit
oberste Priorität hat. Dies reflektiert eine zunehmend proaktive
Haltung der Stadtverwaltung, die Gesundheit und Sicherheit
ihrer Bürger an erste Stelle zu setzen. Die Herausforderungen
des Stadtlebens erfordern stetige Aufmerksamkeit, besonders
wenn es um die Pflege und den Erhalt von Naturassets in
urbanen Gebieten geht.

Gründe für Baumfällungen

Die Fällungen von Bäumen durch das Straßen- und
Grünflächenamt erfolgen in der Regel aus spezifischen Gründen,
die eng mit der Verkehrssicherheit sowie der allgemeinen
Gesundheit der Baumkronen verbunden sind. In diesem Fall
wurde für die Linde in Johannisthal ein klarer Fällgrund
angegeben: Pilzbefall sowie Probleme am Stammfuß und
Wurzelstock. Pilzbefall kann die Struktur eines Baumes erheblich
schwächen und ihn anfällig für Störungen durch Wind oder
Wetter machen. In städtischen Gebieten, wo solche Gefahren für
Passanten oder Fahrzeuge bestehen, sind schnelle Maßnahmen
erforderlich, um die Sicherheit zu gewährleisten.



Es ist wichtig festzustellen, dass die Baumfällungen nicht
leichtfertig beschlossen werden. Vor der Entscheidung findet oft
eine eingehende Untersuchung durch Fachleute statt, die den
Zustand der Bäume sowie ihre potenziellen Gefahren bewerten.
Diese Bewertungen berücksichtigen auch die ökologischen
Auswirkungen einer Fällung und mögliche Alternativen wie die
Entfernung von befallenen Ästen.

Soziale Auswirkungen und Öffentlichkeit

Baumfällungen können erhebliche Auswirkungen auf die
Gemeinschaft und das Stadtbild haben. Viele Anwohner zeigen
oft Besorgnis über den Verlust von Bäumen, die nicht nur zur
Schönheit des Viertels beitragen, sondern auch als Lebensraum
für Vögel und andere Tiere dienen. Zudem sind Bäume wichtige
Luftreiniger und tragen zur Verbesserung des städtischen
Mikroklimas bei.

Im Zuge der Fällungen sind die Ämter verpflichtet, die
Öffentlichkeit zu informieren und gegebenenfalls auch
Alternativen aufzuzeigen, wie das Pflanzen neuer Bäume. In
vielen Städten wird auch ein Bewusstsein für den Erhalt der
urbanen Natur gefördert, und es entstehen Initiativen, die
Bürger einbeziehen, um die Umwelt aktiv zu schützen. Aus
diesem Grund kann die Initiative zur Fällung auch auf eine Breite
von Reaktionen stoßen, von Verständnis bis hin zu Protesten.

Baumstatistiken und städtische Initiativen

Laut aktuellen Statistiken aus dem Statistischen Bundesamt gab
es im letzten Jahr in Deutschland über 260.000 Baumfällungen
aufgrund von Schädlingen, Krankheiten oder aus
Sicherheitsgründen. Gleichzeitig sehen sich viele Städte der
Herausforderung gegenüber, die Baumanzahl im urbanen Raum
zu erhöhen, um die negativen Auswirkungen des Stadtklimas zu
mildern. Einige Städte haben spezifische Programme ins Leben
gerufen, um die Pflanzung neuer Bäume zu unterstützen und
somit die natürlichen Ressourcen und die Biodiversität in



städtischen Gebieten zu fördern. 

Das Bewusstsein für den Wert von Bäumen in Städten wächst,
sodass es immer mehr Absichtserklärungen und Projekte gibt,
die darauf abzielen, nicht nur Bäume zu schützen, sondern auch
aktiv neue Bäume zu pflanzen und nachhaltige Stadtentwicklung
zu fördern. In Berlin beispielsweise werden von der Stadt jährlich
mehrere tausend neue Bäume gepflanzt, um der Abnahme der
Baumkronen entgegenzuwirken und die grüne Infrastruktur zu
verbessern.

Die Fällung der Linde in Johannisthal ist ein Beispiel dafür, wie
wichtig eine sorgfältige Abwägung zwischen Sicherheit und dem
Erhalt städtischer Grünflächen ist.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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